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 Hoffnung geben, Veränderung zum Guten Leben 
 

Mit dem Ereignis der Auferstehung Jesu zu neuem Leben wur-
de für alle, die an Jesus zu glauben wagten, alles neu und 
anders - ihr Weg, ihr Glaube, ihre Gemeinschaft. 
Jahr für Jahr bereiten wir uns in der österlichen Bußzeit auf 
Ostern vor. Mit Gebet, Fasten und Verzicht wollen wir uns be-
wusster dem Leben mit seinen Herausforderungen, Geheim-
nissen und Freuden stellen, unser Zusammensein und unseren 
Lebensstil hinterfragen. Das macht ängstlich, verletzlich, unsi-
cher. Tun wir dies als belanglos ab, nagt es weiter in uns. Um-
kehr fordert uns immer ganz, nicht bloß da und dort „a Äutz-
al“ (eine winzige Prise). Das macht sie ja so schwierig. 
Manchmal greift die Sorge um das Weltgeschehen in unse-
ren Alltag ein. Wird echter Friede möglich sein, nicht nur Ru-
he vor dem nächsten Angriff? Wer schafft Versöhnung, wenn 
alles zerstört ist? Wer beendet die Gewalt, den Hass?          
Wer setzt der Machtgier einiger weniger einen Riegel vor? 
Wer räumt Verwüstung und Chaos auf und baut wieder auf? 
Wer entschärft die Minenfelder unserer Furcht und unserer 
Bequemlichkeit? 
 

Veränderung beginnt bei einem selbst. Das braucht Vertrau-
en. Aber wer meint es ehrlich mit uns? Wer sagt uns die 
Wahrheit und was ist „Fake“? Wer enttarnt die falschen Ver-
führungen und Verführer mit dem Traum vom „großen 
Reich“, “We make us great again“, vom „Immer mehr“? 

Veränderung braucht die Zuversicht und die Gewissheit, dass 
Friede und Gerechtigkeit für alle möglich sind. Zur Umkehr 
dazu ist es nie zu spät. Auch noch so kleine Schritte bewirken 
viel, gehen wir sie so, wie Jesus es uns gelehrt hat, mit Frieden 
und Freude im Herzen, die Gott allein schenken kann, im 
Glauben, dass das Leben siegt, im Glauben an die Auferste-
hung.  
Gott gibt uns nicht auf, daran glaubten die Christen der Urkir-
che fest, das ließ sie wie Jesus für das Gute einstehen und die 
Liebe Gottes leben. Jesus ist auferstanden, aufgestanden 
gegen jede Angst, gegen jeden Tod, für eine neue Würde 
aller. Er hat sich menschenfreundlich gerade denen zuge-
wandt, die nicht perfekt waren, hat Menschen geheilt und 
ihnen Mut und Hoffnung gegeben. 
Seien auch wir Hoffnungsträger:innen, wenn wir zu und mit 
den Menschen unterwegs sind, Pilger:innen der Hoffnung 
eben, gerade heuer im Heiligen Jahr. 
    Pastoralassistentin Maria Sigert-Kraupp 

Foto: Shameer Pk auf Pixabay  

Phantasie über Ostern 
 

Ich weiß nicht was damals wirklich passiert ist 
und ob überhaupt 
und in welcher Weise 
wer weiß das schon 
 

Warum diese Frauen auf einmal so glücklich waren 
und platzend vor Freude zu den anderen gingen 
wer kann sich so etwas schon vorstellen 
 

Wo er doch eigentlich tot war 
besiegt und verzweifelt vor allen Augen 
seine Leute versteckt bloß nicht auffallen 
wer will schon zu einem Verlierer gehören 
 

Und dann dieser unbegreifliche Umschwung 
Gott bricht aus wie ein Vulkan unter ihnen 
das Ende ist plötzlich der Anfang 
und das Leben in neues Licht getaucht 
 

Seltsame Geschichte 
schöne Geschichte 
von einem den sie nicht auslöschen konnten 
von sich verströmender Lebensmacht 
von Gottes Geheimnis zum Anfassen 
 

Stärker als alle Wahrscheinlichkeit 
schöner als es sich sagen lässt 
und wahrer als wir es für möglich halten 
 
Carola Moosbach 
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Pfarrbürozeiten 
Dienstag, Mittwoch und  

Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr, 
mittwochs auch von 17.00 bis 19.00 Uhr 

sind wir für Sie da! 
 

In den Osterferien ist 
das Pfarrbüro geschlossen. 

 

Bischofsbesuch im Pfarrhof Ziersdorf gab es schon des Öfteren,  
aber einmal im Jahr, um den 6. Dezember kommt ein echter „Heiliger 
Bischof“: Nikolaus erfreute mit seiner Präsenz sichtlich die weibliche Be-
legschaft im Pfarrbüro. Die Damen müssen sehr brav und fleißig gewe-
sen sein - und es natürlich bleiben, dann kommt er ja vielleicht wieder …  
Text: msk / Foto: Andreas Kalita 
 

Eine neue 
Pfarrverbandssekretärin 
wird nach wie vor gesucht. 

Ein detailliertes Stellenangebot 
kann seitens der Erzdiözese 

erst mit der kommenden 
Pfarrblattausgabe, die im Juni 

herausgegeben wird,  
veröffentlicht werden. 

Witze und Anekdoten 
 

 

Gebet eines Zweiflers: „Lieber Gott, falls es dich gibt, bitte ich dich, mich zu erhören, 
sofern du dazu bereit bist. Rette, wenn du dazu im Stande bist, meine Seele, vorausge-
setzt, dass ich eine habe.“ 
 

Eine Freundin beklagt sich bei der anderen: „Ich konnte die ganze Nach nicht schlafen 
vor lauter Zahnschmerzen“ - „Das kann mir nicht passieren. Meine Zähne und ich schla-
fen getrennt.“ 
 

„Unser Hund jagt immer Leute auf dem Fahrrad“, seufzt der Nachbar. - „Und, was wol-
len Sie dagegen tun?“ - „Ich werde ihm wohl das Fahrrad wegnehmen müssen.“ 
 

„Ich glaube, unsere Franziska hat meine Intelligenz“, stell der stolze Vater fest. „Das 
kann schon sein“, antwortet die Mutter, „ich habe ja meine noch“. 
 

In den Osterferien unternehmen zwei Freunde eine Fahrradtour mit ihrem Tandem auf 
einen steilen Berg. Schnaufend oben angekommen meint der eine: „Puh, hätte ich 
nicht die ganze Zeit so fest getreten, wären wir sicher noch nicht hier oben.“ Darauf der 
andere: „Ja, und hätte ich nicht die ganz Zeit so fest gebremst, wären wir sicher wieder 
hinuntergerollt!“ 
 

Eine Ameise wird auf der Wiese von einem Kuhfladen getroffen. Nach zwei Stunden 
hat sie sich endlich freigewühlt und schimpft: „So eine Sauerei, genau ins Auge!“ 
 

Eine Giraffe und ein Hase unterhalten sich. Die Giraffe gibt an: „Es ist so toll, einen so 
langen Hals zu haben. Jedes Blatt wandert langsam hinunter und ich kann es eine 
Ewigkeit lang genießen.“ Sagt der Hase: „Schon mal gespieben (erbrochen)?“ 
 

„Papa, gibt es ein Leben nach der Hochzeit?“ 
 

 

Kommt ein Hahn mit einem Straußenei auf seine Hühnerfarm, zeigt es seinen Hennen 
und meint: „Mädels, ich will mich nicht beschweren, aber schaut mal, was die Konkur-
renz macht…“ 
 

Ein Freund fragt den Komponisten Johannes Brahms schmeichelnd vor dessen Woh-
nung in Wien: „Was wird man wohl eines Tages auf der Tafel geschrieben stehen, die 
nach Ihrem Tod hier angebracht werden wird?“ - Darauf der Komponist: „Wohnung zu 
vermieten!“  



„Leben aus der Taufe“ 
Pfarrgemeinderäte und Vermögensverwaltungsräte des Dekanates Schmidatal  
trafen Bischofsvikar Weihbischof Stephan Turnovszky im Februar im Dorfzentrum Großwetzdorf. 
WB Stephan ermutigte und bestärkte sehr anschaulich ca. 130 engagierte Mitarbeiter:innen aus den 
fünf Pfarrverbänden unseres Dekanates in ihrem Getauftsein. Dort, wo wir leben, arbeiten, lachen, lie-
ben, uns sorgen, mithelfen … mögen wir uns bewusst sein: Wir haben in der Taufe Christus „angezogen“, 
ihn gleichsam um uns, mit uns, in uns. Es brauche weiterhin Christen, die in Kirche und Gesellschaft anzie-
hend wirken, aus ihrem Glauben leben und ihn vorleben. Angetan waren die Besucher:innen auch von 
den teils humorvollen Impulsen der Moderatoren Helfried Köppel und Maria Sigert-Kraupp, die sie das 
synodale Gespräch ausprobieren ließen. Es war ein gelungener, Hoffnung schenkender Abend.  
 
Text: msk 
Fotos: 
Rainer 
Bazala 
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Neu im Pfarrverbands-Team: 
 

Mein Name ist Katrin Lehner. Ich bin verheiratet 
und wohne mit meinem Mann und unseren vier 
Kindern in Großnondorf. Ich bin ausgebildete Volks-
schullehrerin und übte diese Tätigkeit in der Zeit vor 
den Kindern aus. Viele Jahre durfte ich fast aus-
schließlich für meine Familie da sein. Nun habe ich 
mich entschieden, die Ausbildung zur Pastoralassis-
tentin zu machen. Aus diesem Grund darf ich seit 
Jänner 2025 als Praktikantin im Pfarrverband Ziersdorf meine „ersten 
Schritte“ tun. 
Ich freue mich sehr auf meine neuen Aufgaben und auf ein baldiges 
persönliches Kennenlernen!     
                               Katrin Lehner 
   
 

Liebe Katrin, wir freuen uns sehr über deine Unterstützung in diesem Arbeits-
jahr, du zeigst tatkräftiges Engagement, Know-How, Interesse und besonders 
deine Freundlichkeit schätzen wir. Wir wünschen dir viele gute Erfahrungen 
hier bei uns, die dich bereichern und fördern. Mögen dir dein Glaube und 
dein Wirken für Gott Freude, Hoffnung und Kraft schenken! 

Pfarrer Andreas und PAss Maria 

 

Eine neue Religionslehrerin 
an der Volksschule Ziersdorf 
Daniela Hinteregger, BEd, hat den Religionsunterricht 
an der VS Ziersdorf für die ersten bis dritten Klassen mit 
September 2024 übernommen. Sie ist verheiratet, 
Mutter von drei Kindern und in Sitzendorf wohnhaft.  
"Ich liebe es, den Kindern im Religionsunterricht ge-
nug Zeit und Raum zu bieten, um den Fragen, die im 
Regelunterricht vielleicht nicht immer Platz finden, nachzugehen. Mir 
ist es wichtig, durch Singen, Tanzen und kreatives Arbeiten Religion für 
alle Kinder erlebbar und greifbar zu machen", erzählt sie von ihrer Mo-
tivation für dieses Unterrichtsfach. 
 

Auch ihr wünschen wir viel Freude und Erfolg, Mut und Stärke, Humor 
und Gelassenheit für diese wichtige Aufgabe und freuen uns auf die 
weitere hervorragende Zusammenarbeit mit ihr, mit der zweiten Reli-
gionslehrerin Gerti Fritthum und mit der Volksschule! 
 

Text: msk, Daniela Hinteregger / Foto: Daniela Hinteregger 

Foto: Katrin Lehner 

OSTERWUNSCH 
nach P. Anselm Grün 

 

„Ostern ist die Feier des Lebens. 
Wir feiern die Überwindung des 
Todes durch das Leben. Christus 
hat den Tod besiegt, das Leben 
ist stärker, es ist nicht mehr totzu-
kriegen.  
Ich wünsche Ihnen eine freudige 
Erwartung auf Ostern. Es ist die 
Ahnung, dass an Ostern neues 
Leben in mir und in den Men-
schen um mich herum wach 
wird. Es ist nicht nur der Frühling, 
der aufbricht und uns mit neuer 
Lebendigkeit erfüllt. 
Es ist in der Tiefe meines Herzens 
das Vertrauen, dass Gott an Os-
tern alles Erstarrte in mir zum Le-
ben erweckt. 
Ich wünsche Ihnen, bewusst be-
hutsamer und langsamer diese 
Tage anzugehen, damit an Os-
tern das volle Leben in Ihnen auf-
blüht und für Sie und die Men-
schen um Sie herum zum Segen 
wird. 
Auferstehung heißt, immer wie-
der neu aufzustehen. Und es 
heißt, daran zu glauben, dass der 
Auferstandene mit uns geht.“ 
 

 

Gesegnete, 
Frohe 

Ostern! 
 

Ihr 
Seelsorge-

team 
im Pfarr-
verband Foto: pixabay.com 
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Das Sammelergebnis 
des Sternsingens 2025 
unseres Pfarrverbands 

€ 9.136,-- 
 

Herzlichen Dank 
und Vergelt‘s Gott  
für Ihre Spenden! 

Pfarre FAHNDORF  

Max Schönegger, Johann Kamptner,  
Frieda Lichtenfeld-Einzinger, Herta Schuch (vlnr.) 
Foto: Thesi Madl 

Pfarre 
GETTSDORF 

Anna Sophie,  
Anja, Clemens, 
Gregor, Jakob, 

Lea, Leon, Leon, 
Mariella, Mila, 

Paul, Sebastian, 
Stefan, Tobias, 

Vera,  
 

Foto:  
Gerald Glocker 

Pfarre GLAUBENDORF 
Adrian, Sara, Martin, Leonie, 
Lukas, Tobias, Philipp, Luise, 
Ella, Ines,  Emilia, Raphael, 
Melina  
 
Foto: Sabine Brandstätter 
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Pfarre  
GROSSMEISELDORF 
Anna, Anja, Eva, Jakob, 
Johanna, Johannes, 
Julia, Juliana, Leon,  
Manuel, Paulina,  
Sebastian 
Begleitung:  
Cornelia Fischer,  
Hilda Strobl, und  
Adi Bachlechner 
 
Foto: Christine Roch 

Pfarre ROHRBACH  
mit Dippersdorf, Kiblitz und Rohrbach 

Rohrbach  
Elisabeth, Jonah, Julian, Lina  

und Begleiterin Maya 

Foto: Brigitte Furtlehner 

Kiblitz 
Agnes,  

Anna-Lena, 
Felix,  Klara, 

Lena, Linda, 
Simon   

 

Foto:  
Andrea Mayer 

Pfarre ZIERSDORF 
Anna, Barbara, Daniel, 
Helena, Lennox,  
Raphaela, Simon und  
Viktoria.  
mit den Begleiter:innen 
Martina Schubert,   
Stefanie Buchgraber  
und Pfarrer Andreas 
 
Foto: Gabi Wimmer 

Dippersdorf 
Christian, Daniel, 
Juliane, Sebastian 
Begleiterin: PGR  
Andrea Ebermann 
Foto: Brigitte Furtlehner 



Bereits zum zweiten 
Mal lud der Verein für 
Ortsbildpflege und 
Grünraumgestaltung 
Ziersdorf zur Feier der 
Hl. Messe beim Marien-
bründl. Das stimmungs-
volle Ambiente und 
die schöne musikalische Gestaltung ließen die vielen Teil-
nehmer:innen die winterlichen Temperaturen vergessen.                    
Text: Margit Klepp / Foto: Martina Koppensteiner  
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Rorate der Volksschulkinder 
 

Alle zwei Jahre, abwechselnd mit der Medienmittelschule Ziersdorf, gestal-
ten die Religionslehrerinnen der Volksschule Ziersdorf mit ihren Schülerinnen 
und Schülern im Religionsunterricht einen Rorate-Gottesdienst im Advent. 
Eine kleine Lehrerinnen-Band, adventliche Gedanken der Kinder zum Licht 
und zum Schenken, eine anschauliche Kurzpredigt von Pfarrer Andreas und 
das tröstliche, stille Licht vieler Kerzen machten das frühere Aufstehen wett - 

ebenso das anschließende leckere Frühstück 
für alle, vorbereitet vom Pfarrgemeinderat 
Ziersdorf. Ein großes Danke an Gerti Fritthum 
und Daniela Hinteregger, unseren „Relis“, für 
ihr Engagement auch außerhalb des Unter-
richts! 
   Text: msk / Fotos: Rainer Bazala 

 

Weihnachtliche Blasmusik-Klänge 
Wenn viele Weihnachtsmann-Zipfelmützen in der 
Kirche zu sehen sind, geben „young stars“ und 
„young formation“ der Trachtenkapelle Ziersdorf 
und Umgebung ihr Adventkonzert zum Besten, so 
auch am Samstagabend des 7. Dezembers unter 
der Dirigentschaft von Nadja Schneeweiß und    
Marina Groß.                                                                                                                        Text und Foto: msk 

Dippersdorfer 
Fackelmesse 

Von 3. bis 7. Februar als Pilger:innen der Hoffnung unterwegs ... 
nach bzw. in Rom waren aus unserem Pfarrverband auch Christian Fischer und Hilde Strobl aus Groß-
meiseldorf, Andrea und Josef Nestreba sowie Pastoralassistentin Maria Sigert-Kraupp. Gemeinsam mit 
Weihbischof DI Stephan Turnovszky und ca. 170 weiteren Pilgeri:nnen aus dem Vikariat Nord und der 
KMB des Vikariates erlebten sie intensive Tage voll bewegender Momente und tiefer Glaubenserfah-
rungen im gemeinsamen Beten, Singen, Messe feiern und im Durchschreiten von vier bzw. fünf Heili-

gen Pforten. Trotz des dichten Programms, um die ewigen Stadt kennenzulernen, blieb Zeit für Gespräche mit ande-
ren Teilnehmer:innen. Hier ihre Eindrücke, was das Besondere dieser Pilgerreise ausmachte: 

„Alles war von Biblische Reisen und dem Vikariatsbüro 
toll organisiert. Die engagierten Tourist-Guides ermöglich-
ten uns so viele wunderbare Eindrücke. Die Spuren der 
ersten Christen hier, die täglichen Impulse beim Morgen-
gebet für den Tag und so manche Predigtgedanken,  
ermutigen mich zu unerschrockenem Christsein. Am be-
wegendsten war es für mich, den Papst „live“ zu erleben, 
das Gebet der Gemeinschaft San Egidio und das Gehen 
auf der Via Appia“.                      Maria Sigert-Kraupp  
 

„Auch wir schlossen uns dieser Wallfahrt an, um uns 
betend an Gott zu wenden und von ihm beim sym-
bolträchtigen Durchschreiten der heiligen Pforten -  
St. Paul vor den Mauern, Santa Maria Maggiore, San 
Giovanni im Lateran, Petersdom - einen Neuanfang 
zu erbitten. Ein besonderer Höhepunkt war für uns die 
äußerst beeindruckende Papstaudienz mit dem Heili-
gen Vater in der Audienzhalle mit einer unzähligen 
jubelnden Pilgerschar aus aller Welt, wei-
ters der monumentale Petersdom mit 
dem Grab des heiligen Apostels Petrus 
und dem riesigen Platz, wo bis zu 60.000 
Menschen kommen, um innezuhalten 
und vom normalen Alltagsleben Abstand 
zu gewinnen.“     Andrea und Josef Nestreba 

„Im Glauben gestärkt haben mich das gemeinsame Ge-
bet mit den Pilger:innen und den Priestern sowie die Ge-
neralaudienz des Papstes. Es war eine einzigartige, berei-
chernde Reise mit unterschiedlichen Menschen, mit de-
nen ich viele Gespräche führen konnte. Meine besonde-
re Hochachtung verdient der Heilige Vater, der trotz 
Krankheit aufopfernd für seine Kirche bereitsteht. Faszi-
niert war ich von den Kathedralen, besonders vom Pe-
tersdom, den Katakomben und der „Heiligen Stiege.“   
Hilde Strobl 
 
Text: H. Strobl, 
A. Nestreba, msk 
Fotos: Alexander 
Kraupp, Christian 
Fischer  

 



Der Amazonas-Regenwald gilt als die „grüne Lun-
ge“ der Erde. Wenn sie zerstört wird, hat das weitrei-
chende Folgen für alles Leben überall auf diesem 
Planeten. Putumayo, im Südwesten Kolumbiens ge-
legen, ist fast völlig von Urwald bedeckt. Unzählige, 
zum Teil seltene Pflanzen– und Tierarten und viele 
indigene Gruppen sind hier beheimatet,  Nur in ei-
nem intakten Ökosystem gedeiht die kleinbäuerli-
che Landwirtschaft der Indigenen, das Land, auf 
dem all dies Leben wächst, gilt ihnen als heilig. 
Doch dieser einzigartige Lebensraum ist massiv be-
droht von den Interessen der Rohstoff fördernden 
Industrie. Eine Frau, die der Umweltzerstörung nicht 
länger tatenlos zusehen wollte, ist Aida, von allen 
liebevoll „Mama Aida“ genannt. Sie stellte sich mu-
tig den Bulldozern entgegen. Gemeinsam mit der 
von ihr gegründeten Umweltschutzbewegung 
„Hüterinnen des Waldes und des Wassers“ verhin-
derte sie die Rodung von 301.000 Hektar Urwald. 
Der Erdölkonzern Ecopetrol wollte über zukünftige 
Landabtretungen gegen Abfindungen verhandeln. 
Das sei zum Nutzen der Gemeinschaft. Gouverneu-
rin Aida lehnte ab. „Ich habe gesagt: Das ist ein 
kurzzeitiger Profit. Sie werden uns etwas geben, 
aber wenn es weg ist, wer wird für die Schäden be-
zahlen, die sie verursacht haben?“ - Schäden, als 
Folge: riesige Schneisen der Zerstörung, Bohrtürme 
mitten im Wald, Berge von Müll, verseuchtes Was-

ser, Lärm, illegale Brandrodungen, die Waldbrände 
auslösen, rücksichtslose Vertreibung der Menschen. 
Aida hatte Unterstützung: Das Frauennetzwerk SER-
COLDES  hält Seminare und Trainings-Workshops, 
hilft bei Gründungen von solidarischen Netzwerken, 
betreibt Lobbyarbeit auch via Radio, um sich ge-
gen Umweltzerstörung und gegen Gewalt gegen 
Frauen zur Wehr setzen zu können. SERCOLDES 
(Servivio Colombiano de Desarollo Social) ist schon 
lange eine Partnerinnen-Organisation der kfb. 
Durch Ihre Spende erhält SERCOLDES die nötigen 
Mittel, Frauen wie Aida in ihrer Selbstfürsorge, ihrem 
Selbstbewusstsein, in ihrer Vernetzungsarbeit und 
ihrem Engagement für Umweltschutz und Men-
schenrechte, in ihrem Kampf gegen Ausbeutung 
und Armut zu 
stärken. Es ist 
ein Kampf, 
der uns alle 
angeht und 
betrifft. 
 
 
 

msk, 
aus: teilen.at/

Aktionsmaterial 
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Teilen spendet Zukunft. 
Spenden auch Sie für die Aktion Familienfasttag  
 

☺ im Fastenwürfel* 
☺ beim „Suppensonntag“ für eine köstliche Suppe 
☺ Mit einer Überweisung auf das Spendenkonto Aktion Familien- 
     fasttag  IBAN: AT83 2011 1800 8086 0000 oder via QR-Code 
 

        Danke! 
 

* Das Verteilen, Abholen und Zurückbringen der Spendenwür-
fel wird in jeder Pfarre anders gehandhabt. Bitte beachten Sie 
dazu die aktuellen Gottesdienstordnungen und den jeweili-
gen Aushang im Schaukasten! 

„Mutter Erde leidet. Und wir leiden auch.“ 
Aida Jacanamijoy Miticanoy, langjährige Gouverneurin von Putumayo, Kolumbien  

Aktion Familienfasttag - Teilen spendet Zukunft 

Terminangebot 
der Initiative 
Pfarrgemeinde 
FairWandeln 

 
 

Vogel-Wanderung mit Carli Auer 
am Samstag, 12. April  um 8.30 Uhr  
in Kiblitz (bei Schlechtwetter:  26. April) 
 

Exkursion zur Grandfarm nach Abs-
dorf per Bahn am Freitag, 20. Juni 
Besichtigung von Wurmkompostie-
rung, Forst und Marktgärtnerei,  
nähere Infos folgen. 
 

Beachten Sie dazu auch unseren 
Genussbörse–Schaukasten in Ziers-
dorf am Marktplatz!  msk 
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Weihnachten – Geschenke des Herzens  
Weihnachten hat uns das größte Geschenk gebracht: Jesus Christus. Es ist 
auch eine Zeit, in der wir Geschenke der Liebe, Freundlichkeit und Versöh-
nung teilen können. Wie die Drei Könige Jesus Gaben brachten, sind auch wir 
eingeladen, mit unseren Herzen zu schenken. Ein Lächeln, ein freundliches 
Wort oder die Bereitschaft zur Versöhnung können große Wirkung haben. 
Dadurch kann Weihnachten zu einer Zeit der Erneuerung und des Friedens 
werden. Als Symbole für unsere Bereitschaft dafür haben wir Geschenke zum 
Altar und damit zu Jesus gebracht. 
                                                                                               Text und Foto: Thesi Madl  

Am Samstag, den 11. Januar, nach-
mittags fand die Reinigung unseres 
Kirchturms statt. Wir waren überwäl-
tigt von der großartigen Unterstützung 
unserer engagierten Helfer! In nur drei 
Stunden haben sie den Kirchturm von 
Taubenkot und anderem Unrat be-
freit. Die nötigen bereitgestellten 
Schutzmaßnahmen wie Masken, 
Schutzbrillen und spezielle Anzüge 
ließen uns die Arbeiten sicher und hy-
gienisch durchführen. Dank der ge-
meinsamen Anstrengungen erstrahlt 
der Turm nun wieder in neuem Glanz. 

Aktion Turmreinigung – ein großer Erfolg dank vieler Helfer!  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben! Euer Einsatz hat eine teure Reinigung durch 
eine Firma verhindert und gezeigt, dass wir gemeinsam vieles erreichen können, dieser Einsatz hat uns 
als Gemeinde gestärkt und gezeigt, wie wichtig uns unsere Kirche ist. DANKE !! 

 

     Text: Frieda Lichtenfeld-Einzinger / Foto: Hermann Einzinger 

P F A R R E   F A H N D O R F 

Mach mit! 
Viele Hände schaffen 
mehr als nur zwei. 
Eltern, Jugendliche, ... 
mit „Heimvorteil“ wä-
ren eine große Hilfe, 
wenn sie beim Kiwo-
go/ FamGodi in ihrer 
Pfarre mitwirken, z.B. 
bei Musik, Herrichten, 
Agape, Give-Away 
basteln, Rollenspiel, 
Geschichten erzäh-
len, … Bitte meldet 
euch im Pfarrbüro bei 
Katrin oder Maria! 

msk 

Ki-Wo-Gos   &    Fam-Godis  

Kinderwortgottesdienste           Familiengottesdienste sonntags  

 

Komm und feiere mit uns! Wir gestalten liturgische Feiern kindgerecht und familienfreundlich. Treffpunkt 
istjeweils die (Pfarr-)Kirche. Wir, das KiWogGo-Team des Pfarrverbands, freuen uns auf dich/euch!      

 

Samstag, 15.03. Ki-Wo-Go Kinderkreuzweg in Fahndorf um 16.00 Uhr 
 

Palmsonntag, 24.03. Fam-Godi in allen Pfarren, mit Palmweihe und Kinder-Passion 
Beginn: jeweils die Zeit des Palmsonntag-Gottesdienstes in deiner Pfarre! 
 

Ostermontag, 07.04. Fam-Godi in Kiblitz um 10.00 Uhr, mit kurzem Emmausgang 
… und der Osterhase kommt auch... 
 

Freitag, 09.05. Ki-Wo-Go-Kindermaiandacht in Großmeiseldorf um 17.00 Uhr, 
Zum Muttertag gibt es eine kleine Überraschung. 
 

Pfingstmontag, 09.06. Fam-Godi in Glaubendorf, 08.30 Uhr, 
Das Geschenk des Heiligen Geistes wird zum Geburtstagsfest der Kirche. 
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So 09. 03. 08.30 Uhr .............. 
So 16. 03. 08.30 Uhr .............. 
So  23. 03. 08.30 Uhr .............. 
So 30. 03. 08.30 Uhr Aktion Familienfasttag + Mutter EHRENTRAUT 
So 06. 04. 08.30 Uhr .............. 
So 13. 04. 08.30 Uhr Palmsonntag: .............. 
Do 17. 04. ----- Gründonnerstag: keine Abendmahlsfeier 
Fr 18. 04. 18.00 Uhr  Karfreitag: Liturgie und Kommunionfeier 
Sa 19. 04. 10.00 bis  Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab 
   12.00 Uhr   
  19.00 Uhr Osternachtfeier: ............... 
So 20. 04. 08.30 Uhr OSTERFEST: + Tochter Petra und Angeh. der Fam. HUBER 
Mo 21. 04. 08.30 Uhr  Ostermontag .............. 
So 27. 04.  08.30 Uhr .............. 
So 04. 05.  10.00 Uhr  Florianimesse .............. 
So 11. 05. 08.30 Uhr + Eltern und Großeltern und Verw. 
So 18. 05. 08.30 Uhr .............. 
So 25. 05.  08.30 Uhr .............. 
Mo 26. 05.  18.30 Uhr Bittgang  
  19.00 Uhr hl. Messe …………. 
Do 29. 05. 08.30 Uhr  Christi Himmelfahrt: .............. 
So 01. 06. 08.30 Uhr + Erika SCHELNBERGER zum Todestag  
So 08. 06.  08.30 Uhr  Pfingstsonntag: + Johann KAMPTNER und Verw. 
   + Theresia GAUSER von Fam. Franz Gauser 
Mo 09. 06. ----- Pfingstmontag: keine hl. Messe 

Die Heiligen Drei Könige sind erwachsen geworden 
In diesem Jahr erlebte das traditionelle Sternsingen in  unserem Ort erneut einen besonderen, wenn 
auch unerwarteten Verlauf. Aufgrund unerwarteter Krankheitsfälle unter den Kindern, welche sich bereit 
erklärt hatten, diesen Dienst zu  übernehmen, waren spontan vier Erwachsene bereit, die Verantwortung 
zu übernehmen und das schöne Brauchtum des Sternsingens durchzuführen. 
Trotz der unvorhergesehenen Situation wurde der Tag von den vier Erwachsenen als sehr intensiv und 
angenehm empfunden. Sie zogen von Haus zu Haus, brachten den Segen und die frohe Botschaft in die 
Gemeinden und sammelten Spenden für die gute Sache. Es war ein Tag voller herzlicher Begegnungen 
und aufmunternder Gespräche. Die Begeisterung und der Einsatz der Erwachsenen trugen dazu bei, 
dass der Geist des Sternsingens lebendig blieb. 
Ein besonderes Highlight des Tages war der Abschluss am Skilift, den die Sternsinger in diesem Jahr erst-
mals besuchten. Die frische Luft und die winterliche Atmosphäre rundeten das Erlebnis perfekt ab und 
sorgten für eine besondere Stimmung, die alle Beteiligten noch lange begleiten wird. 
Dank des unermüdlichen Einsatzes konnte ein ausgezeichnetes Spendenergebnis für die Projekte der 
Dreikönigsaktion erzielt werden. 
Wir danken den Sternsingern herzlich dafür, dass sie in dieser besonderen Situation eingesprungen sind 
und die Tradition des Sternsingens aufrecht erhalten haben. Es zeigt einmal mehr, wie wichtig Gemein-
schaft und Zusammenhalt in unserem Ort sind. In Vorfreude auf das Sternsingen im nächsten Jahr hoffen 
wir, dass dann wieder die Kinder die Gelegenheit haben, sich am Sternsingen zu beteiligen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Spender und Unterstützer, die dazu beigetragen haben, dass auch in 
diesem Jahr das 
Sternsingen ein voller 
Erfolg wurde! 
 
Text: Frieda Lichtenfeld-
Einzinger 
Foto 1, auf dem Weg: 
Thesi Madl  
Foto 2: 
Hermann Einzinger 
       

Maiandacht 
So, 18. Mai, 15.00 Uhr  

Pfarrkirche  
Fahndorf 

Ki-Wo-Go-  

Kreuzwegandacht 
am Samstag, 15. März 

um 16.00 Uhr 
in der Pfarrkirche 

Fahndorf 
 

Kreuzwegandacht 
am Sonntag, 23. März 

um 15.00 Uhr 
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Nikolausfeier 
Auch heuer besuchte uns der Nikolaus in 
der Kirche. Nach einer netten Feier mit Lie-
dern und einer Geschichte verteilte er klei-
ne Geschenke an die anwesenden Kinder.  
 

Foto: Andreas Wild 

Mit ihrem Theaterstück „Bäckerei Bräzzele“ sorgte die katholische Jugend Gettsdorf auch vergan-
genen November wieder für jede Menge Lacher im Publikum. In insgesamt sechs nahezu ausverkauften 
Vorstellungen spielten die jungen Schauspieler mit viel Hingabe und Energie. Die Geschichte rund um 
die Bäckerei Bräzzele und die turbulenten Ereignisse, die sich darin abspielten, begeisterten das Publi-
kum, das die Aufführungen stets mit viel Applaus belohnte.      

Fotos: Robert Syrovatka 

Vorstellung und Danksagung 
Am 8. Dezember stellten sich Sebastian Glocker als 

Firmkandidat und Gregor Glocker als Erstkommunion-
kind der Pfarrgemeinde vor. Erfreulicherweise ministrier-

te Gregor in diesem Gottesdienst zum ersten Mal. 
Im gleichen Gottesdienst verabschiedeten wir Emilio 

Baierl vom Ministrantendienst und dankten ihm für sein 
verlässliches, treues Engagement in unserer Pfarre. 

Weihnachtsfeier für Senioren 
Kurz vor Weihnachten fand im Pfarrhof die traditionelle Seni-
orenweihnachtsfeier statt. In gemütlicher Atmosphäre wur-
de gemeinsam gesungen und Geschichten wurden vorge-
lesen. Die Feier war ein schöner Anlass, um sich bei gutem 
Essen und Trinken in gemütlicher Runde zu unterhalten, und 
die vorweihnachtliche Zeit zu genießen. 
 

Foto: Maria Guggenberger 

Fotos: 
Maria 
Sigert-

Kraupp 

Alle Texte dieser 
Doppelseite:  
Maria 
Guggenberger 
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Unsere nächsten Agape-Termine: 
6. April, 4. Mai, 1. Juni 2025 

 

jeweils im Anschluss an den Gottesdienst 
im Agape-Raum im Pfarrhof Gettsdorf 

  Maiandachten 
 

  Pfarrkirche Gettsdorf: 
Sonntag,18. Mai, 

19.00 Uhr, gestaltet vom 
Kirchenchor Gettsdorf 

 

  Kapelle Hollenstein: 
jeweils um 19.00 Uhr 
an den Samstagen 

 3., 10., 24. und 31. Mai 

So 09. 03. 08.30 Uhr + Gerti MUCKENHUBER  
     + Willi und Maria HIESS 
So 16. 03. 08.30 Uhr + Leopold, Edeltraud und Johannes MAYR 
     + Angela FRITZ 
So  23. 03. 10.00 Uhr Aktion Familienfasttag + Pfarrer Norbert PECHA zum Sterbetag 
     + Brüder Raimund und Leopold PFEIFER sowie Schwägerin Grete PFEIFER 
So 30. 03. 08.30 Uhr + Eltern Johanna und Josef GUGGENBERGER 
So 06. 04. 08.30 Uhr + Angehörige der Fam. SMISEK  
     für die + der Fam. MATTES und der Fam. HÖLLER 
So 13. 04. 08.30 Uhr Palmsonntag: + Pfarrer Norbert PECHA 
     + Eltern DIETRICH 
Do 17. 04. 18.00 Uhr Gründonnerstag: Abendmahlsfeier: .............. 
Fr 18. 04. -----  Karfreitag: keine Liturgie und Kommunionfeier 
Sa 19. 04. 10.00 bis Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab 
   12.00 Uhr     
   19.00 Uhr Osternachtfeier: für die + der Fam. WEISS 
So 20. 04. 08.30 Uhr OSTERFEST: .............. 
Mo 21. 04. 08.30 Uhr Ostermontag: + Eltern Georg und Anna EHEMOSER 
So 27. 04.  08.30 Uhr + Josefa FRITZ 
Fr 02. 05. 18.00 Uhr  Florianimesse .............. 
So 04. 05.  08.30 Uhr + Eltern Hilda und Josef GILLY 
So 11. 05. 08.30 Uhr + Eltern KLAUSGRABER und GUGGENBERGER und Geschwister 
     + Eltern DIETRICH - ZEITLINGER 
So 18. 05. 08.30 Uhr + Vater Franz und Großeltern ZEITLINGER 
     + Eltern Anton und Maria ZEITLINGER 
So 25. 05.  08.30 Uhr + Ignaz FRITZ 
Di 27. 05.  19.00 Uhr Bittgang in Hollenstein 
Do 29. 05. 08.30 Uhr  Christi Himmelfahrt: Bittmesse + Pfarrer Norbert PECHA von der Pfarrgemeinde 
So 01. 06. 08.30 Uhr +Angela und Ignaz FRITZ 
So 08. 06.  08.30 Uhr  Pfingstsonntag: + Gatten und Vater Josef WEISS 
Mo 09. 06. 08.30 Uhr Pfingstmontag: + Ralph RUCZICZKA von den Arbeitskollegen 
     + Gatten und Vater Herbert SMISEK 

Kreuzweg-
andachten 

in der Pfarrkirche  
Gettsdorf: 

 

am Sonntag, 30. März 
um 14.00 Uhr 

 

und   
am Karfreitag, 18. April  

um 15.00 Uhr 

Am Heiligen Abend wurden heuer die Gläubi-
gen vor Beginn der Christmette durch das Turm-

blasen auf die Feier eingestimmt. Ein besonderer  
Moment war wie jedes Jahr der Einzug der  

Jugendlichen in die Kirche mit brennenden Ker-
zen und die darauffolgende Krippenlegung des 

Jesukindes. Der Kirchenchor begleitete einmal 
mehr eindrucksvoll mit stimmungsvollen Liedern 
den feierlichen Gottesdienst. Franz Bierbaumer  

erinnerte in einer feierlichen Liturgie und mit  
besinnlichen Worten an die wahre Bedeutung 

von Weihnachten.  
Foto: Gerhard Weiß 

Foto: msk 

Herzliche Einladung zum „Suppensonntag“ am 23. März. 
Nach dem Gottesdienst werden gegen Spenden 

zugunsten der Aktion Familienfasttag der kfb Österreich 
im Pfarrsaal Gettsdorf köstliche Suppen angeboten. 



Danke allen „Königinnen“ und „Königen“ 
 

Mit einem gemeinsamen Mittagessen und kleinen 
Aufmerksamkeiten bedankte sich unser Pfarrge-
meinderat bei den Kindern für ihren Einsatz zuguns-
ten der Dreikönigsaktion am Sonntag, den 5. Jän-
ner. Wieder von Platz zu Platz unterwegs konnten sie 
mit ihren Liedern, Gebeten, Sprüchen und Segens-
wünschen ein Spendenergebnis von € 1.030,-

erzielen. 
Eine kleine Ab-
ordnung der 
Heiligen Drei 
Könige stellte 
sich auch am 
6. Jänner beim 
Gottesdienst in  
den Dienst der 
guten Sache. 
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Christkönigsonntag, 24. November 2024 
 

Es erfüllt uns mit Freude und Stolz, dass wir am Christkönigsonntag die 
offizielle Aufnahme von 6 (!) neuen Ministrantinnen und Ministranten 
feiern konnten. 
Mit Martin, Emilia, Sara, Leonie, Tobias und Melina dürfen wir uns nun 
über eine 9-köpfige Ministrantengruppe in unserer Pfarre freuen. An 
dieser Stelle sei auch den Eltern ein besonderer Dank ausgesprochen, 
dass sie die Freude der Kinder am Ministrieren, ihren Einsatz und ihr En-
gagement am Ministrantendienst mittragen und unterstützen. 

Andacht am Nikolausabend 
 

Mucksmäuschenstill war es, als der Nikolaus am 6. Dezember die Kirche betrat 
und mit rund 20 Kindern und ihren Familien eine kleine Nikolausandacht feierte. 
Es wurde gesungen, gebetet und der Nikolaus erzählte aus seinem Leben und 
von seinem Wirken – der Segen des Heiligen und ein kleines Geschenk für jedes 
Kind durften natürlich nicht fehlen. Aber auch der Nikolaus ging nicht leer aus: Er 
freute sich sehr über das selbst gemalte Bild der „Feuerwehrameisen“, der Kin-
derfeuerwehrgruppe. 

 

Heiliger Abend 
Wie schon im letzten Jahr haben wir in der Pfarre Glaubendorf wieder eine Familienmette als Christmet-
te am späteren Nachmittag gefeiert. Ein besonderer Höhepunkt war zweifelsohne das Krippenspiel, das 
unsere Jungscharkinder und Ministranten gemeinsam mit ihren Eltern einstudiert hatten. Die Darbietung 
des Krippenspiels endete mit „Ihr Kinderlein kommet“, gesungen und gespielt ebenfalls von den Kindern. 
Federführend für die Koordination mit vielen anderen Eltern und die Probenarbeit war insbesondere 
Martina Figerl. Herzlichen Dank für deinen Einsatz, liebe Martina! Gerade solche Aktivitäten und der Ein-
satz von vielen Pfarrangehörigen stimmt uns zuversichtlich für eine gute Zukunft und ein aktives Miteinan-
der in unserer Pfarre. 

Vorstellung der Erstkommunionkinder 
 

Im Rahmen des Gottesdienstes am Fest der Taufe 
Jesu stellten sich die Glaubendorfer Erst-
kommunionkinder Anna Geyer, Tobias Klausgra-

ber und Arthur Obenaus vor 
und unterstützten unsere Minist-
rantin Emilia auf deren Vor-
schlag hin ganz spontan beim 
Ministrieren.  

 

Wir wünschen ihnen wei-
terhin eine gute Vorberei-
tungszeit sowie Gottes 
Segen. - Heuer findet or-
ganisationsbedingt keine 
Erstkommunion in Glau-
bendorf statt.  

 

 

Alle Fotos und Texte dieser Doppelseite: Sabine Brandstätter 
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So 09. 03. 08.30 Uhr + Herbert KANZIAN 
Mi 12. 03. 17.00 Uhr …………... 
So 16. 03. 08.30 Uhr + Karl und Gerhard HOFBAUER,  
   + Josef, Anna und Alfred POST 
Sa 22. 03. 18.00 Uhr + Franz und Franziska BAUER 
So 30. 03. 08.30 Uhr + Eltern und Großeltern SCHIRRER 
So 06. 04. 10.00 Uhr + Marie und Johann SCHIRRER, Helga und Josef  
      WEINBERGER und Franz MIKLETITSCH 
   + Friedrich WESTERMAYR und Eltern 
   Vorstellung Firmkandidaten – Suppenessen 
So 13. 04. 08.30 Uhr Palmsonntag: + Erhard und Hermine KUTSCHERA,  
   Peter und Rosette INGOLD 
   + Karl und Gerhard HOFBAUER,  
   + Josef, Anna und Alfred POST 
Do 17. 04. 18.00 Uhr Gründonnerstag: Abendmahlsfeier: .............. 
Fr 18. 04. 15.00 Uhr Karfreitag: Kreuzwegandacht 
    keine Liturgie und Kommunionfeier 
Sa 19. 04. 15.00 bis Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab 
   17.00 Uhr  
So 20. 04. 06.00 Uhr OSTERFEST: Auferstehungsfeier + Geistl. Rat Stefan PROCHASKA 
Mo 21. 04. 08.30 Uhr Ostermontag: ............. 
Sa 26. 04.  17.00 Uhr Allen Wohltätern zur schuldigen Danksagung von der Pfarrgemeinde 
So 04. 05.  08.30 Uhr Florianimesse .............. 
So 11. 05. 08.30 Uhr .............. 
So 18. 05. 08.30 Uhr + Josef KIENBÖCK, Fam. FIEGL, WALTNER und Verw. 
   + Ferdinand und Theresia STADLER 
Sa 24. 05. 18.00 Uhr + Irmtraud und Karl HUMPEL und alle + Familienangehörige 
Mi 28. 05.  18.00 Uhr Bittgang  
  18.30 Uhr hl. Messe ............ 
Do 29. 05. -----  Christi Himmelfahrt: keine hl. Messe 
So 01. 06. 08.30 Uhr + Franz SEIDL 
   + Eltern und Großeltern KNAPP und Leopoldine KNAPP 
So 08. 06.  08.30 Uhr  Pfingstsonntag: + Eltern und Großeltern PROCHASKA 
   + Josef BECHTER und Fam. SCHIEDL 
Mo 09. 06. 08.30 Uhr Pfingstmontag: ............... 

So, 06. 04. Suppensonntag der Aktion Familienfasttag 
ab 11.00 Uhr Suppenessen im neuen Dorfhaus. 

10.00 Uhr Hl. Messe u. Vorstellung d. Firmkandidatinnen 
 

So, 04. 05., 08.30 Uhr Florianifeier und Angelobung der 
neuen FF-Kameraden, anschließend „Miteinander-

Frühschoppen“ 

So, 18. 05., 16.00 Uhr Maiandacht, anschließend 
„Miteinander-Nachmittagsschoppen“ 

 

Mi, 28. 05., 18.00 Uhr Bittgang zur Weinbergkapelle 
       Treffpunkt: Dorfplatz/Florianistatue 

      18.30 Uhr Hl. Messe zu Christi Himmelfahrt 
      bei der Weinbergkapelle 

Kreuzweg- 
andachten 

in der Pfarrkirche  
Glaubendorf 

 

Sonntag 9., 16., 23. 
und 30. 3. um 14.00 Uhr 

  

Karfreitag, 18. 4., 
15.00 Uhr 

Kinderkreuzweg 
gestaltet von den 

Ratschern 

OSTERN 2025: EIN Gottesdienst am Ostersonntag um 06.00 Uhr früh 
 

Die Feier der Auferstehung Jesu aus dem Tod ist DAS zentrale Ereignis für unseren christlichen 
Glauben. Christus ist das Licht, das alle Finsternis durchbricht und erhellt, er ist der neue Mor-
gen nach der dunklen Nacht, die Morgensonne. Immer schon begingen bzw. begehen    
Christen das Osterfest in der (Oster-)Nacht, die in den Morgen, in den Tag übergeht, entweder mit einem gro-
ßen Festgottesdienst frühmorgens oder mit zwei Gottesdiensten, einer am Vorabend („Osternacht“) und einer 
am Morgen (Ostersonntag-Hochamt). - Wir haben im Pfarrgemeinderat beschlossen, Ostern in Glaubendorf 
heuer mit einem großen Gottesdienst frühmorgens zu feiern. Wir versuchen es, denn: 
 * wir wollen im Feiern erleben, wie tatsächlich die Nacht dem Morgen weicht 
 * wir wollen einmal das Ganze mit allen feiern, anstatt zweimal mit wenigen 
 * bald wird es nötig werden, Gottesdienste zu reduzieren (weniger Mitfeiernde, weniger Priester). 
      Wir wollen somit einen Schritt für eine zukünftig gangbare Weise zur Feier des Osterfestes setzen 
 * besondere Feste brauchen auch besondere Zeiten, daher der zeitige Beginn mit 06.00 Uhr morgens. 
In diesem Sinne laden wir Sie herzlich ein, miteinander Ostern als Fest der Freude über Jesu Auferstehung zu 
begehen, mit dem Osterfeuer, dem Festgottesdienst, der Auferstehungsprozession auf den Friedhof und mit 
einem anschließenden gemeinsamen Osterfrühstück im Dorfhaus. Feiern Sie mit uns!  
       Der Pfarrgemeinderat der Pfarre Glaubendorf 
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Für einige Großmeiseldorfer ist das Pilgern zum 
Fest des Hl. Leopold, unseres Landespatrons, 
nach Klosterneuburg ein jährlicher Fixpunkt.  
Diesmal schaffte es Gerhard Stopfer, ins Bild der     
Kirchenzeitung „Der Sonntag“ zu kommen. 

Besinnlicher Advent mit Ehrengast 
 

Der Großmeiseldorfer “Besinnliche Advent“ fand diesmal am Freitag, den 6. Dezember 2024, statt.  Das 
musikalische Programm gestalteten wieder „unsere“ Organistin Isabella Spindler und die Singgemein-
schaft Großmeiseldorf, unter der Leitung von Susanne Zanitzer, ergänzt wurde es mit Adventgedanken, 
die die Pfarrgemeinderätinnen Christine Roch und Cornelia Öttl vortrugen. Unter Anleitung von Pasto-
ralassistentin Maria Sigert-Kraupp brachten die Kids und Teenies Anna, Leon, Juliana, Marcel, Lisa, Eva, 
Johannes und Mathias mit ihrem Weihnachts-Spiel, was denn das Wichtigste an Weihnachten sei, das 
Publikum zum Nachdenken und zum Lachen. 
Am Nikolaus-Abend darf der Heilige aus Myhra natürlich nicht fehlen: Nikolaus erfreute alle Gäste in der 
sehr gut besuchten Pfarrkirche mit seinen Worten und kleinen Geschenken für die Kinder. Mit einem ge-
mütlichen Beisammensein im Pfarrstadel klang der Abend bei Glühwein und Kinderpunsch aus. 
Im Pfarrhof wurde wieder ein kleiner Adventmarkt angeboten, mit leckerer Weihnachtsbäckerei und 
kleinen Basteleien. Ein großes Dankeschön allen, die bereits im Vorfeld sowie vor, während und nach der 
Veranstaltung zum Gelingen und zum Erfolg dieser beigetragen haben, sowie allen Gästen, die unseren 
„besinnlichen Advent“ genossen und unterstützt haben! 

 
 

Teilnahme an der Diözesan-Wallfahrt der Katholischen Männerbewegung 

Alle Texte dieser Doppelseite:  
Hilde Strobl, Gottfried Fischer 
Fotos: Hermann Fischer, Gottfried Fischer 
Christian Fischer und Adolf Hainzl 

Vorstellung der 
Erstkommunion- 

kinder im Advent  
 

Eva Bachlechner, An-
ja Leitner  und Sebas-
tian Kanzian bereiten 
sich mit vier anderen 
Kindern auf ihre Erst-

beichte und Erstkom-
munion vor. Mit ihrer 
Gruppe feiern sie in 

Großmeiseldorf am 
Sonntag, den 25. Mai den großen Festtag ihrer 
Freundschaft und Verbundenheit mit Jesus. 

 



Alles bereit für das Rorate-Frühstück am 14.  
Dezember! Schön, dass sowohl die Hl. Messe als 
auch das Frühstück wieder gut besucht waren. 
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Kreuzweg- 
andachten 

in der Pfarrkirche  
Großmeiseldorf 

 

am 16. und 30. 3.  
um14.00 Uhr 

und am  
Karfreitag,  

18. 4. 
um 08.00 Uhr 

Herzliche Einladung zum  
Fastensuppenessen am Sonntag, 16. März, im Pfarrhof Großmeiseldorf. 

zugunsten der Aktion Familienfasttag der katholischen Frauenbewegung und unserer Pfarrkirche 
 Verkosten und genießen Sie hausgemachte Suppen  

im Anschluss an den Gottesdienst, der um 10.00 Uhr in der Kirche gefeiert wird. 
Der Pfarrgemeinderat Großmeiseldorf freut sich auf Ihren Besuch! 

Dreikönigsaktion: 5. Jänner 2025 
 

Am 5. 1. 2025 wurden 12 Kinder nach der feierlichen Messe von Pfarrer 
Mag. Andreas Kalita gesendet, um wieder die Sternsingeraktion durch-
zuführen. Bei Schnee und Nieselregen zogen die „Heiligen Könige“ mit 
ihrem Stern, jeweils in drei Gruppen, von Haus zu Haus, stärkten sich zu 
Mittag und konnten ein tolles Spendenergebnis (€ 1937,10) für die dies-
jährigen Hilfsprojekte, etwa in Nepal, Kenia und Tansania einbringen.  
Ein herzliches Dankeschön allen, die diese wunderbare Aktion wieder 
organisiert und mitgetragen haben. 

Silvester 
Bei der gut besuchten  
Jahresschlussmesse hielten 
wir Rückschau auf das zu 
Ende gehende Jahr: 2024 
mussten wir uns in Groß-
meiseldorf von acht Men-
schen für immer verabschieden, freuen durften 
wir uns über eine Taufe und eine Trauung. 

So 09. 03. 10.00 Uhr + Schwager Franz FISCHER 
So 16. 03. 10.00 Uhr Aktion Familienfasttag + Gatten und Vater Ferdinand MANTLER 
    + Vater und Bruder Josef FISCHER 
So  23. 03. 08.30 Uhr + Bruder Franz FISCHER 
    für die + der Fam. JUNGMAYR und AUTHERITH 
So 30. 03. 10.00 Uhr + Eltern Josef und Maria WUNDERER 
So 06. 04. 10.00 Uhr ............... 
So 13. 04. 10.00 Uhr Palmsonntag: ............... 
Do 17. 04. ----- Gründonnerstag: keine Abendmahlsfeier 
Fr 18. 04. 08.00 Uhr Karfreitag: Kreuzwegandacht 
    18.00 Uhr Liturgie und Kommunionfeier 
Sa 19. 04. 14.00 bis Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab 
   17.00 Uhr     
   19.00 Uhr Osternachtfeier:  ............... 
So 20. 04. 10.00 Uhr OSTERFEST: für die + der Fam. LUSSI 
Mo 21. 04. 10.00 Uhr Ostermontag: + Eltern, Brüder, Gatten und Sohn Walter 
So 27. 04.  10.00 Uhr .............. 
Sa 03. 05. 17.00 Uhr Florianimesse beim Feuerwehrhaus 
So 04. 05.   ----- keine hl. Messe 
So 11. 05. 10.00 Uhr für die + der Fam. FISCHER und RIEDER 
Fr 16. 05. 18.00 Uhr  Dekanats-Männermesse 
So 18. 05. 10.00 Uhr + Eltern Georg und Maria ENGLMAYER und Bruder Georg  
So 25. 05.  09.30 Uhr Erstkommunion  
Mo 26. 05.  18.30 Uhr Bittprozession 
   19.00 Uhr Hl. Messe + Eltern Rosina und Ferdinand HAINZL und Eltern WUNDERER 
Do 29. 05. 10.00 Uhr Christi Himmelfahrt: .............. 
So 01. 06. 10.00 Uhr ............... 
So 08. 06.  10.00 Uhr  Pfingstsonntag: + Eltern, Brüder, Gatten und Sohn Walter 
Mo 09. 06. 10.00 Uhr Pfingstmontag: ............... 
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Rorate 
Eine ganz besonders adventliche 

Atmosphäre verbreitete das 
Kerzenlicht bei der Roratemesse 

am 7. Dezember in unserer Kirche. 
Der Pfarrgemeinderat lud im An-

schluss zum gemeinsamen Frühstück 
in den gemütlich warmen Pfarrsaal. 

Die Rohrbacher Pfarrkirche war bis auf den letzten Platz gefüllt und die Besucher lauschten dem ab-
wechslungsreichen Programm der Mitwirkenden: Die Jungscharkinder werkten „In der Weihnachtsbä-
ckerei“ und boten das Krippenspiel „Von heiteren Hirten und komischen Königen“ dar. Die jungen 
„Therner Saitenhüpfer“ verzauberten bereits zum zweiten Mal mit ihrem Geigenspiel. Isabella Spindler mit 
„Variationen“ auf der Orgel und das Posaunenquartett der TKZ umrahmten die weihnachtlichen Lieder 
der „Musikwerkstatt Rohrbach“. 
Bei der anschließenden Agape im Pfarrsaal fand der 4. Adventsonntag einen gemütlichen Ausklang. 

Weihnachtsmesse 
Ein besonderer Musikgenuss war die 

„Oberndorfer Stille Nacht Messe“, die am 
Christtag vom Ensemble „Sacralissimo“ 

unter der Leitung von Alfons Koller zur 
Aufführung gebracht wurde. 

Chorkonzert 
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So 09. 03. 10.00 Uhr für die + der Fam. HARTL 
So 16. 03. 10.00 Uhr + Großeltern Anton und Anna BAYER 
So  23. 03. 10.00 Uhr + Eltern MISON 
So 30. 03. 10.00 Uhr + Vater Josef SCHIERER 
So 06. 04. 10.00 Uhr Aktion Familienfasttags-Gottesdienst ............... 
So 13. 04. 10.00 Uhr Palmsonntag: + Gatten und Vater Otto FREY,  
   Eltern und Bruder AROCKER 
   + Karl POLSTER und Eltern  
Do 17. 04. ----- Gründonnerstag: keine Abendmahlsfeier 
Fr 18. 04. 19.00 Uhr  Karfreitag: Liturgie und Kommunionfeier 
Sa 19. 04. 10.00 bis  Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab 
   12.00 Uhr   
  21.00 Uhr Karsamstag: Osternachtfeier + Eltern SKRABAL 
So 20. 04. 10.00 Uhr OSTERFEST: + Georg ENGLMAYER und Eltern 
Mo 21. 04. —--  Ostermontag: hl. Messe in Kiblitz 
So 27. 04.  10.00 Uhr + Anton SCHLEGER und Eltern 
   + Josef SAUBERER und Eltern  
So 04. 05.  10.00 Uhr  + Rosa SAUBERER, Tante und Mutter 
So 11. 05. 10.00 Uhr  + Mutter Rosemarie BERGER 
So 18. 05. 10.00 Uhr + Josef EDER 
So 25. 05.  10.00 Uhr + Alfred und Anna OSWALD 
Mi 28. 05.  18.00 Uhr hl. Messe: ............. 
  18.30 Uhr Bittprozession 
Do 29. 05. -----  Christi Himmelfahrt: keine hl. Messe 
So 01. 06. 10.00 Uhr + Hedwig und Erich KUNTNER und Verw. 
So 08. 06.  10.00 Uhr  Pfingstsonntag: + Eltern Josef und Anna KUNTNER 
Mo 09. 06. ----- Pfingstmontag: hl. Messe in Kiblitz 
 

 
Filialkirche KIBLITZ 
 

Sa 08. 03. 19.00 Uhr + Gerda TACHA 
Sa 15. 03. 19.00 Uhr + Anna SCHNEIDER  
Sa 22. 03. 19.00 Uhr + Gatten und Vater Rudolf HALLER 
Sa 29. 03. 19.00 Uhr + Maria und Theresia OBRITZHAUSER 
Sa 05. 04. 19.00 Uhr ............... 
Sa  12. 04. 19.00 Uhr + Gatten und Vater Johann MOLD und Verw. 
Fr 18. 04. 15.00 Uhr  Karfreitag: Kreuzwegandacht 
Mo 21. 04. 10.00 Uhr  Ostermontag: + Gattin Martha RITTLER und beiders. Eltern 
Sa 26. 04.  19.00 Uhr  ................  
Sa 03. 05. 19.00 Uhr  + Elfriede und Josef PENDL 
Sa 10. 05. 19.00 Uhr  + Maria GEYER 
Sa 17. 05. ----- keine hl. Messe 
Sa  24. 05.  19.00 Uhr + Eltern und Schwiegereltern der Fam. KLIMPFINGER 
Sa 31. 05. 19.00 Uhr + Leopoldine und Josef MAYER 
Sa 07. 06. —— keine hl. Messe 
Mo 09. 06. 10.00 Uhr Pfingstmontag: .............. 

Maiandacht 
in Dippersdorf 
beim Bründl 

 

Do, 29. Mai 
15.00 Uhr  

Kreuzweg- 
andachten 

Sonntag, 9., 16., 
23. und 30. März, 

jew. 13.30 Uhr 
 

in der  
Pfarrkirche  
Rohrbach 

Sakramentenvorbereitung 
 

Zwei Kinder aus der Pfarre, Elias Mantler und Sebastian 
Kemeter, werden heuer zur Erstkommunion gehen.  

Maya und Philipp Wildam bereiten sich auf das  
Sakrament der Firmung vor. Alle vier stellten sich am Sonn-

tag,  12. Jänner am Fest der Taufe Jesu  
m Rahmen des Gottesdienstes vor. 

Texte: Margit Klepp 
Fotos: Brigitte Furtlehner, Ilse Mantler, Martina Koppensteiner 



Erster Adventsonntag 
Unser Aushilfspriester Witek Prusinski freute sich sehr, zu Beginn des neuen 

Kirchenjahres in der hl. Messe die vielen schönen Adventkränze segnen 
zu dürfen. Im Gottesdienst gemeinsam zu tanzen und zu singen 

gefällt auch stets den Kindern. 
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Christkönigsfest: Tag der Kirchenmusik 
 

Am Sonntag, 24. November, fand in der 
Pfarrkirche Ziersdorf zum „Tag der Kir-
chenmusik“ ein Festgottesdienst zu Ehren 
der Hl. Cäcilia, Patronin der Kirchenmusik, 
statt. Feierlich zelebriert von Pfr. Mag. An-
dreas Kalita, musizierten unter der musi-
kalischen Leitung von Elisabeth Ullmann 
Sebastian Schubert-Trompete, Valerie 
Haimberger und Andrea Weidinger an 
der Grenzing-Orgel sowie PosaunenAuf-
Zug der TKZ in der Besetzung: Jakob Wei-
dinger-Tuba, Alexander Hecke, Alfons 
Koller und Sebastian Wunderer-Posaune. 
Aus dem reichhaltigen Programm sind 
besonders hervorzuheben: Bachs Schüb-
ler-Choral „Wachet auf, ruft uns die Stim-
me“, das „Ave Maria“ von Bach/Gounod arr. für Trompete und Orgel sowie zum krönenden Abschluss 
Anton Bruckners „Locus iste“ arr. für ein Bläserensemble. Die MusikerInnen wurden mit herzlichem Ap-
plaus der zahlreichen Mitfeiernden bedacht. 
 

Text und Foto: Fam. Bigenzahn 

Krippenandacht mit Turmblasen und Krippenspiel 
 

Im Sinn der verstorbenen Gerti und Peter Mühlberger, die stets ein 
Krippenspiel mit den Kindern vorbereitet hatten, wurde die Krip-
penandacht wieder mit und für Kinder und Familien gestaltet. 
Nicht nur die Darbietungen der Kinder ernteten Applaus, auch 
jene der Turmbläser-Gruppe der Trachtenkapelle Ziersdorf und 
Umgebung, die dankenswerterweise diesmal auch während der 
Andacht spielte. Danke auch dem Verschönerungsverein Ziers-
dorf und Rainer Bazala für die Vorbereitungsarbeit und für Licht– 
und Tontechnik. Dringender denn je baten wir auch um Frieden 

für die 
Welt. 
 
Text: 
msk 
 

Fotos: 
Thomas 
Buchgra-
ber,  
Fam. 
Klausgra-
ber 

Text und Fotos: 
Romana Haimberger 

 



Im Jänner 2025 wurde dieses Projekt 
von Schulrätin Silvia Hartl-Berger in 
der Mittelschule Ziersdorf in Koopera-
tion mit MSc Franz Kraus  der Öffent-
lichkeit präsentiert. Schülerinnen und 
Schüler der Mittelschule Ziersdorf so-
wie der HAK Hollabrunn  arbeiteten 
an diesem Projekt über ein Jahr lang 
und präsentierten hier sechs histori-

sche Schauplätze unserer Marktgemeinde, die mit Hilfe von Informationstafeln und QR-Codes wichtige 
Informationen zu Entstehung und Entwicklung liefern.  
Im Februar konnten wir die Pensionisten-Runde der Pfarre Ziersdorf nochmals zu einer eigenen Präsentati-
on an unserer Schule begrüßen. Groß war hier das Interesse, und die Begeisterung unserer Gäste war zu 
spüren. Viele von ihnen erzählten auch über ihre eigenen Erinnerungen aus Kindheits- und Jugendtagen 
zu den vorgestellten Bildern und Videos. 
Wir sind sicher, dass diese Spazierrunde in der Gemeinde und Pfarre mit allen Informationen (Konzerthaus 
Weinviertel, Kirche, Bahnhof, Ziegelmuseum, Schulen und Bahnhof) von unseren Bürgerinnen und Bür-
gern auch weiterhin gerne besucht und in Anspruch genommen wird. 
Danke nochmals an die Initiatorin SR Silvia Hartl-Berger für ihr großes Engagement! 
 

         Text und Fotos: Direktorin Mag. Regina Pfeifer, BEd 

Weihnachten 
 

Franz Bierbaumer zelebrierte die Christmette und pre-
digte über Gott, der Mensch wurde und uns unter die 
Haut gehen will. Musikalisch umrahmte Prof. Wolfgang 
Bigenzahn auf der Grenzing-Orgel den ersten Weih-
nachtsgottesdienst.  
Am Christtag  feierten wir mit Pfarrer Mag. Andreas 
Kalita und dem Ziersdorfer Kirchenchor unter der Lei-
tung von Norbert Humpel den Festgottesdienst. An-
lässlich des Anton Bruckner Gedenkjahres erklang 
Bruckners „Windhaager 
Messe“ in C, begleitet 

von Frau Prof. Elisabeth 
Ullmann an der Grenzing-Orgel sowie der Violinistin Sophia Haimberger 
und den Hornisten Veronika Fürst und Valentin Spindler. Die zahlreichen 
Messbesucher, unter ihnen viele junge Familien, erfreuten sich an den 
s c h ö n e n  K l ä n g e n  z u r  f r o h e n  W e i h n a c h t s b o t s c h a f t . 
Erfüllt von der Freude über Christi Geburt und der fröhlichen Stimmung 
standen viele noch lange beisammen, bevor sie daheim mit ihren Fami-
lien Weihnachten weiterfeierten.  
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Ein tolles Schulprojekt: "Historischer Spaziergang durch Ziersdorf" 

Vorstellgottesdienste unserer Firmkandidat:innen und Erstkommunionkinder 
 

12 Kinder, die sich am 6. Sonntag im Jahreskreis Ende Jänner der Pfarrgemeinde vorstellten, werden am 
Sonntag, den 1. Juni ihre Erstkommunion feiern. Im März feiern sie mit ihren Tischgruppen das erste 
Beichtfest mit dem Sakrament der Versöhnung. - Dass Jesus da ist in seinem Heiligen Geist, um uns im-
mer wieder zu stärken, dass wir lernen, auf ihn zu vertrauen und zu hören, ist Inhalt der Firmvorbereitung. 
Monatlich treffen sich 17 Firmkandidatinnen und Firmkandidaten, neun davon aus Ziersdorf, um sich auf 
die Firmung am 18. Mai vorzubereiten, zwei kamen zum Vorstellgottesdienst, der wiederholt wird. 

  
 
 
 
Text 
und  
Fotos: 
msk 
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Sa 08. 03. 18.00 Uhr für die + Freunde von der Freundesrunde 
So 09. 03. 10.00 Uhr ............... 
Di 11. 03. 17.00 Uhr   + Pfarrer Boleslaw OCHOT zum Geburtstag 
Do 13. 03.  08.00 Uhr für die + der Fam. NESTREBA und LEMBACHER 
Sa 15. 03. 18.00 Uhr + Gatten und Vater Eduard KEMETER und Schwager Leopold SCHWINNER 
So 16. 03. 10.00 Uhr + Walter GABLER, Eltern und Angehörige 
    + Gatten und Vater Josef WEIDINGER und Michael 
    + Gatten und Vater Franz KATZLER und beiders. Eltern 
Di 18. 03.  17.00 Uhr ............... 
Do  20. 03. —— keine hl. Messe  
Sa 22. 03. 18.00 Uhr + Peter HAFNER und Eltern 
So  23. 03. 10.00 Uhr + Geschwister RIEGLER 
    + Hansi STARK, Eltern, Schwiegereltern Reiter und Verw. 
Di 25. 03. 17.00 Uhr + Eltern HOFMANN und WEISS 
Do 27. 03. 08.00 Uhr + Alfred und Marianne MANN 
Sa 29. 03. 18.00 Uhr + Antonia und Leopold HÖLLER 
    + Werner EGGER, Eltern und Schwiegereltern 
So 30. 03. 10.00 Uhr Aktion Familienfasttag + Pfarrer Norbert PECHA 
Di 01. 04. 18.00 Uhr ............... 
Do 03. 04. 08.00 Uhr für die + der Fam. NESTREBA und LEMBACHER 
Fr 04. 04. 16.30 Uhr  HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten 
   17.30 Uhr hl. Messe ............... 
Sa 05. 04. 18.00 Uhr beiders. + Eltern von Fam. EHRENTRAUT 
So 06. 04. 10.00 Uhr ............... 
Di 08. 04. 18.00 Uhr ............... 
Do 10. 04. 08.00 Uhr + Edith RUBY 
Sa  12. 04. 18.00 Uhr ............... 
So 13. 04. 10.00 Uhr Palmsonntag: + Eltern Helene und Franz KLIMPFINGER 
   17.00 Uhr Bußgottesdienst  
Di 15. 04.  18.00 Uhr ............... 
Do 17. 04. 19.00 Uhr Gründonnerstag: Abendmahlsfeier  
Fr 18. 04. 15.00 Uhr  Karfreitag: Kreuzwegandacht 
    -----   keine Liturgie und Kommunionfeier 
Sa 19. 04. 09.00 bis  Karsamstag: Anbetung beim Hl. Grab 
    16.00 Uhr   
   21.00 Uhr Osternachtfeier:  ............... 
So 20. 04. 10.00 Uhr OSTERFEST: + Gatten und Vater Leopold  BACHL 
    + Leopoldine WEISS 
Mo 21. 04. 10.00 Uhr  Ostermontag: + Gertraud und Peter MÜHLBERGER 
Di 22. 04. ------- keine hl. Messe 
Do 24. 04. -------  keine hl. Messe 
Sa 26. 04.  18.00 Uhr  + Pfarrer Boleslaw OCHOT zum Sterbetag  
So 27. 04.  10.00 Uhr + Anna KORANDER, Josef NESTREBA und Mia PARISOT 
Di  29. 04. 18.00 Uhr …………. 
Do 01. 05. 10.00 Uhr ............... 
Fr 02. 05. 16.00 Uhr  HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten 
   17.00 Uhr hl. Messe ............... 
Sa 03. 05. 18.00 Uhr  beiders. + Eltern, Schwester und Schwager und Cousin  
So 04. 05.  10.00 Uhr  …………. 
Di 06. 05. 18.00 Uhr  + Theresia WEIDINGER und Verw. 
Do 08. 05.  08.00 Uhr  + Maria MAURER   
Sa 10. 05. 18.00 Uhr  + Leopold WEBER von der Familien 
So 11. 05. 10.00 Uhr  + Anna RÖHRICH 
     + Maria GEYER von der Familie 

Maiandacht 
am Köhlberg 

Sonntag, 
11. Mai, um 15 Uhr 

Frauen der  
kfb Ziersdorf 

bieten wieder 
kleine 

 Palmbuschen 
gegen Ihre Spende 
am Palmsonntag 

an. 

Kreuzweg- 
Andachten 

in der Pfarrkirche 
Ziersdorf 

 

an den Sonntagen 
9., 16., 

23. (Senioren) 
 und 30. 3. 

um 14.00 Uhr, 
 
 

und am 
Karfreitag, 18. 4.  

15.00 Uhr 



Di 13. 05. 18.00 Uhr .............. 
Do 15. 05. 08.00 Uhr + Johann LEMBACHER 
Sa 17. 05. 18.00 Uhr + Michael WEIDINGER und Verw. 
So 18. 05. 10.00 Uhr FIRMUNG 
Di 20. 05.  ——- keine hl. Messe  
Do 22. 05.  08.00 Uhr für die + der Fam. STARK 
Sa  24. 05.  18.00 Uhr .............. 
So 25. 05.  10.00 Uhr hl. Messe beim Musikfest am Marktplatz .............. 
Di 27. 05. 18.00 Uhr Bittgang: Treffpunkt Kirche 
   18.30 Uhr hl. Messe + Pfarrer Boleslaw OCHOT und alle + Freunde 
Do 29. 05. 10.00 Uhr  Christi Himmelfahrt: .............. 
Sa 31. 05. 18.00 Uhr .............. 
So 01. 06. 09.30 Uhr Erstkommunion + Geschwister UNFRIED 
Di 03. 06.  18.00 Uhr .............. 
Do 05. 06. 08.00 Uhr + Josef und Franziska KLAUSGRABER von Fam. Uibel  
Fr 06. 06. 16.30 Uhr  HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten 
   17.30 Uhr hl. Messe ............... 
Sa 07. 06. 18.00 Uhr .............. 
So 08. 06.  10.00 Uhr  Pfingstsonntag: .............. 
Mo 09. 06. 10.00 Uhr Pfingstmontag: .............. 
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Der Pfarrgemeinderat Ziersdorf  
bittet Sie wieder um Ihre  

finanzielle Unterstützung für die  

H E I Z K O S T E N der Pfarrkirche Ziersdorf  
mittels beiliegendem Erlagschein 

 IBAN: AT77 3232 2000 0200 2756 
 
 
 

Ein herzliches DANKE dafür!                          
 

Pfarrer Andreas Kalita und 
der Pfarrgemeinderat Ziersdorf 

Schon seit Jahren treffen wir uns - die Seniorinnen und Senioren 
der Pfarre Ziersdorf - am zweiten Mittwoch jeden Monats im Pfarr-
heim zum netten Beisammensein. Gerti und Peter Mühlberger 
haben diese Treffen jahrelang ehrenamtlich organisiert und lie-
bevoll vorbereitet. Dankbar denken wir daran zurück. 
Dann stellte sich die Frage, ob wir diese Tradition weiterführen 
wollen - gemeinsam haben wir uns dafür entschieden. Unser Herr 
Pfarrer Andreas Kalita und auch seine tolle Unterstützung, Pasto-
ralassistentin Maria Sigert-Kaupp, sind immer wieder gerne da-
bei. Ich denke, für unser soziales Miteinander ist es wichtig, uns zu 

treffen, zu plaudern, Freude zu erleben. Eine gute Kaffeejause gehört selbstverständlich dazu.         
T ext: Christiane Hostek /Foto: Gabi Wimmer 

Alle, die dabei sein wollen, sind herzlich eingeladen! 
Unsere nächste Termine: 12. März, 9. April, 14. Mai, 11. Juni  

Orgel Matinee 
am Sonntag, den 11. Mai 2025 
(Muttertag) 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden unsere  
Organistinnen Valerie Haimberger und Andrea Weidinger 

zu dieser vormittäglichen Darbietung sehr herzlich ein. 

Senioren-Treffen im Pfarrheim Ziersdorf: Tradition wollen wir miteinander weiterleben 
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Evangelischer Gottesdienst 
 

27. April, 11.00 Uhr in der Pfarrkirche Ziersdorf 

Angebote im Dekanat Schmidatal 
 

*  Fr, 7. März Weltgebetstag der Frauen  
    17.00 Uhr Schlosskapelle Unterdürnbach 
    19.00 Uhr Pfarrkirche Radlbrunn 
 

* Sa, 31. März, 18.30 Uhr,  
 Pfarrheim Sitzendorf,  
 Regional-Impuls-Treffen der kfb 
* So, 6. April, 14.00 Uhr, Dekanatskreuzweg 
 Niederrußbach 
*  So, 13. April, 14.00 Uhr, Kreuzweg  
 Quittengang Maissau 
*  Sa, 26. April, Wallfahrt der kfb des Dekanates  
    nach St. Gabriel / Laxenburg 
* So, 4. Mai, 18.00 Uhr, Maiandacht in der  
 Pfarrkirche Braunsdorf  

Nähere Infos im Pfarrbüro    
bzw. bei der Dekanatsleiterin Elfriede Stagel 

————————————————————————————————————————————————————————————-- 

Dekanatsmännermessen 
15. März 18.00 Uhr  Bierbaum 
25. April 19.00 Uhr  Großweikersdorf 
16. Mai 18.00 Uhr  Großmeiseldorf 

 

Bußgottesdienst  
Sonntag, 13. April,17.00 Uhr, Pfarrkirche Ziersdorf 

 

Anschließend Möglichkeit zu 
Beichte und Aussprache 

  Frauen-Fußwallfahrt  
 

 

Die diesjährige Fußwallfahrt wird am Dienstag,         
15. April, stattfinden. Um 9.00 Uhr treffen wir uns am 
Bahnhof Ziersdorf, von wo aus wir mit dem Zug nach 
Eggenburg fahren. Der Weg führt uns zur Vituskapelle 
in Grafenberg.  
Danach ist ein gemeinsames Mittagessen geplant. 
Rückkunft etwa 14.00 Uhr. 
Alle Frauen sind sehr herzlich dazu eingeladen! 

   Das Team der Bewegten Frauen 

MAIANDACHTEN  
Von Maria lernen, selbstbewusst, mutig 
und stark auf Gott zu vertrauen,  für 
Gerechtigkeit, Frieden und die Bewah-
rung der Schöpfung einzustehen 
  
 

Sa,   3., 10. , 24. und 31. Mai, 19.00 Uhr 
   Kapelle Hollenstein 
 
 

Fr,   9. Mai, 17.00 Uhr Ki-Wo-Go - Maiandacht 
  Pfarrkirche Großmeiseldorf 
 
 

So,  11. Mai, 15.00 Uhr  
   Jubiläumskapelle am Köhlberg, Ziersdorf 
   (Bei Schlechtwetter Pfarrkirche Ziersdorf) 
 
 

So,  18. Mai, 15.00 Uhr , Pfarrkirche Fahndorf 
   16.00 Uhr,  Pfarrkirche Glaubendorf 
   19.00 Uhr,  Pfarrkirche Gettsdorf 
 
 

Do,   29. Mai, 15.00 Uhr in Dippersdorf 
     beim Marien-Bründl 
  (Bei Schlechtwetter Pfarrkirche Rohrbach) 

Krankenkommunion daheim 
Dienstag, 15. April, ab 9.00 Uhr 

Bitte melden Sie sich an, wenn Pfarrer Andreas  
Ihnen oder Ihren Angehörigen  

die Krankenkommunion spenden soll. 

Herzliche Einladung an alle Paare, 
die 2025 ein Ehejubiläum feien, zur       

 

Feier der Jubelpaare 
 

am Sonntag, 15. Juni, 
10.00 Uhr  

   in der Pfarrkirche Ziersdorf 
 

   Wir bitten um Ihre  
  Anmeldung im Pfarrbüro! 

 Wallfahrtsgottesdienst 
in der Basilika Mariazell 

am Samstag, 17. Mai, 15.00 Uhr, 
gemeinsam mit den Fußwallfahrern 

 

 Bei ausreichendem Interesse wird eigens ein Bus 
nach Mariazell organisiert.  Eine verbindliche  

Anmeldung ist bis 9. April im Pfarrbüro möglich. 

Mittwoch – Talk „Ostern - Fest des Lebens?“ 
am Mittwoch, 26. März, 18.30 - ca. 21.00 Uhr 

im Pfarrheim Ziersdorf 
Eine kreative „Auszeit“ als persönliche Vorbereitung auf 
das Osterfest, ausgehend von den Osterevangelien mit 

verschiedenen möglichen kreativen Gestaltungsele-
menten rund um Ostern und seine tiefe Bedeutung. Ein 

frühlingshafter Imbiss ist dabei. 
Info: bei Katrin und Maria im Pfarrbüro 

Wir bitten um Anmeldung, um gut planen zu können. 

Ein tolles 
Angebot 

für 
Jugend- 

liche  
ab 14: 
„Spirit 

on fire“ 



atem gottes, hauch mich an 
füll du mich wieder mit leben 
dass ich, was du liebst, lieben kann 
und rette, was du gegeben 
 

atem gottes, weh mich an 
bis mein herz dir offen 
bis ich, was du willst, wollen kann 
im handeln und im hoffen 
 

atem gottes, blas mich an 
bis ich ganz dein werde 
bis dein feuer in mir 
brennt 
auf der dunklen erde 
 

atem des lebens, atme in mir 
lehr mich die luft zu teilen 
wie das wasser, wie das brot 
komm, die erde zu heilen 
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 Karwoche und Ostern im Pfarrverband 

Jesu Einzug in Jerusalem 
Palmsonntag, 13. April    
FamGodis Familiengottes-
dienste in jeder Pfarre:  
Segnung der Palmzweige, 
Einzug in die Kirche,  
Passion (Leidensgeschichte) 
Jesu erzählt für Kinder,  
Eucharistiefeier 
Gottesdienstzeiten:  
wie an Sonntagen 

Jesu Letztes Abendmahl  
Gründonnerstag, 17. April  
Eucharistiefeier 
Glaubendorf 18.00 Uhr 
Gettsdorf    18.00 Uhr 
Ziersdorf 19.00 Uhr 

Leiden und Sterben Jesu   
Karfreitag, 18. April 
Kreuzwegandachten 
Großmeiseldf. 08.00 Uhr 
Gettsdorf 15.00 Uhr 
Glaubendorf   15.00 Uhr 
Kiblitz                15.00 Uhr   
Ziersdorf            15.00 Uhr 
Karfreitagsliturgie  
Fahndorf 18.00 Uhr 
Großmeiseldf. 18.00 Uhr 
Rohrbach 19.00 Uhr 

Karsamstag, 19. April Anbetung beim heiligen Grab 
 

Fahndorf  10.00 - 12.00  Großmeiseldorf 14.00 - 17.00 
Gettsdorf  10.00 - 12.00  Rohrbach  10.00 - 12.00 
Glaubendorf  15.00 - 17.00   Ziersdorf  09.00 - 16.00 

Hochfest der Auferstehung des Herrn - Ostern 

Jesus ist auferstanden 
Karsamstag, 19. April  
Osternachtfeier 
Fahndorf 19.00 Uhr 
Gettsdorf 19.00 Uhr 
Großmeiseldorf 19.00 Uhr 
Rohrbach 21.00 Uhr 
Ziersdorf 21.00 Uhr 

Halleluja, Jesus lebt! 
Ostersonntag, 20. April 
Fahndorf 08.30 Uhr 
Gettsdorf 08.30 Uhr 
Glaubendorf 06.00 Uhr 
Großmeiseldorf 10.00 Uhr 
Rohrbach 10.00 Uhr 
Ziersdorf 10.00 Uhr 

Jesus wird am Brotbrechen erkannt 
Ostermontag, 21. April 
 

Gottesdienstzeiten: wie an Sonntagen. 
Pfarre Rohrbach: Statt in Rohrbach findet der Gottesdienst 
in Kiblitz als FamGodi statt. 

Kleine Ostern 
 

Steine 
vom Herzen gerollt 

Eis 
aus der Seele getaut 

Hunger 
in Brot verwandelt 
Mauern durchbrochen 
zum Licht 

 
Carola Moosbach 

Alle Fotos: dieser Seite: pixabay.com 

nach: Edwin Hatch / Dorothee Sölle 

Eine Schale will ich sein 
für dich, Heiliger Geist, 

empfänglich 
für Gedanken des Friedens  

 

Meine leeren Hände will 
ich dir hinhalten, offen 
 für die Fülle des Lebens 

 

Mein Herz will ich 
dir öffnen, bereit 

für die Kraft der Liebe 
 

Gute Erde will ich dir sein 
gelockert für Samen der 

Gerechtigkeit 
 

Ein Flussbett will ich sein 
für dich, Heiliger Geist, 

empfänglich für 
das Wasser der Güte 

 
Nach Anton Rotzetter 

Pfingsten -  Gottes Zusage an 
uns: Ich lasse euch nicht allein! 
 

Mit dem Pfingstfest, 50 Tage nach Ostern, 
feiern wir die Geburtsstunde der Kirche: Je-
sus, der „heimgeht“ zum Vater, sendet uns 
seinen Geist, sein(e) Geist(kraft), in ihm (ihr) 
ist alles Lebendige - alles, was atmet, ver-
dankt sich ihr, sagt uns die Bibel. In vielen 
Bildern benennt sie das Wesen des Geistes: 
„Ruach“ (Wind, bewegte Luft, Atem, Weite, 
Auf-Atmen), göttliche Sophia (Weisheit), 
(Feuer-)Atem Gottes, Gottes Kraft, usw. Wohl 
den schönsten Wesenszug des „Atems Got-
tes“ beschreibt Paulus im Brief an die Ge-
meinde in Rom: „Die Liebe Gottes ist ausge-
gossen in unsere Herzen durch den Heiligen 
Geist, der uns gegeben ist.“ (Röm 5,5). Und 
der Apostel hält fest: „Der Herr aber ist der 
Geist, und wo der Geist des Herrn wirkt, da 
ist Freiheit.“ (2 Kor 3,17) Lassen wir uns auf 
Gottes Geistkraft ein, beten wir miteinander 
um diesen Heiligen Geist Gottes, für die Kir-
che, für die Welt, für die ganze Schöpfung, 
für uns selbst.      msk 



Wo die  

Liebe 
fließt, 
geschehen 
Wunder. 
 
 

Wo die  

Liebe 
fließt, 
geschehen 
Wunder. 
 
Johanna König-Ertl 

Zitat: Mag.a Johanna König-Ertl, Mentaltrainerin, Theologin und Expertin für ein sinnerfülltes Leben  
Foto: Thomas Breher auf pixabay 


